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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 80 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

w2

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen Jn Leipzig in deee r C 0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,D O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

e

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwekſchke.)

No. 200.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 88ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 61,879;
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 40,804; 1 Gewinn von 500 Thlr.
auf Nr. 67,155 und 4 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 36,251.
53,977. 67,793 und 71,688.

Berlin, den 24. Auguſt 1843.
Königl. General-LotterieDirection.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Se. Durchlaucht der General-

Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Fuürſt
Wilhelm Radziwill, iſt von Wrietzen, und der Königl. dä
niſche General Poſtmeiſter Graf Sophus von Dane-
ſkiold-Samſoe von Hamburg hier angekommen.

Se. Kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Stephan von
Oeſterreich iſt nach Hannover, und der Ober-Berghaupt-
mann und Direktor der Abtheilung im Finanzminiſterium fur
das Bergwerks-, Hutten- und Salinenweſen, Graf von
Beuſt, nach Schleſien von hier abgereiſt.

Berlin, d. 26. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Profeſſor Dr. Bernhardy in Halle den Rothen Adler-
orden vierter Klaſſe zu verleihen, und

Den bisherigen Profeſſor an der Univerſität zu Marburg,
Dr. Huber, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur des
Kadetten-Korps, von Below, iſt aus Schleſien, der Großh.
mecklenburgſtrelitzſche Wirkl. Staatsminiſter v. De witz von
Neu-Strelitz, und der Königl. hannoverſche GeneralDirektor
der indirekten Abgaben und Zölle, Dommes, von Hannover
hier angekommen.

Von der Saale, d. 26. Aug. Hannover hat wie-
der geſprochen. Hat es im Sinne der Söhne Hermanns ge
ſprochen, dem die dankbare Nachwelt ein weit hinſtrahlendes
Denkmal, das Symbol der Freiheit, der Seibſtſtändigkeit,
der Unabhängigkeit und Einheit, in den Teutoburger Wald-
höhen ſetzt? Haben die Stimmen von 27 Millionen Deut-
ſchen, die ſich einander bruderlich die Hand gereicht haben zu
einem großen erhabenen Nationalzwecke, auch im Lande Hein-
rich des Lowen Anklang und Widerklang gefunden Hat es

Halle, Montag den 28. Auguſt
Hierzu eine Beillage.

1843.

die dargebotene Hand ergriffen zum Bunde fur die Groöße, den
Wohlſtand, die Macht, die Ehre und den Ruhm des deutſchen
Volkes Hat es fur die Erkräftigung der ſo lange mißachte
ten deutſchen Nationalitaät ſeinen redlichen Antheil gefordert
oder den ihm dargereichten bereitwillig angenommen Nichts
von dem Allen! Gerade während Einzelne, Vereine Volker
und Furſten mit einander wetteifern, die Denkzeichen der ein
heitlichen deutſchen Völkerverbruderung auf dem Teutoburger
Roöomerfelde, auf dem monumentalen Torſo an den Ufern des
Rheines und auf den rauchenden Trummerhaufen einer ſtolzen
deutſchen Seeſtadt aufzurichten: erklärt Hannover mit bittrer
Jronie auf die deutſche Einheit, daß es dem Bruderbunde, der
die vaterländiſchen Talente aus dem Schlummer weckt, den
Fleiß des Landmannes ſpornt, die Geſchicklichkeit des Büuürgers
belohnt, uns neue Wege bauet, die Ströme mit Flaggen be
lebt, nicht angehören könne. Ein Land mit anderthalb Mil
lionen Menſchen erklärt, daß es mitten in Deutſchland ſich als
ſelbſtgenugſames Eiland abſchließen wolle. Anderthalb Mil-
lionen verſtehen den Ruf von 27 Millionen und zehn und zwan
zig erleuchteten deutſchen Regierungen nicht; ſie haben dem
deutſchen Zollbunde abgeſagt. Sie iſt ſchmerzlich, dieſe Ab
ſage; ſie ruft uns die Vergangenheit ins Gedächtniß, wo
Deutſchland die Trift fur fremde Spekulation fur fremde Ar
beiter war. Aber ſo ſchmerzlich, ſo entruſtend die Abſage iſt,
rechnen wir ſie dem rückwärts gekehrten Lande nicht zu hoch
an. Ein Land, das ſo lange gewohnt war, in der Schleppe
eines fremden Purpurs zu glänzen, tritt abgeloöſet von dieſer
Prachtſchleppe mit geblendetem Auge in die Welt neuer Ereig
niſſe und bedarf einer Friſt, um die fremden Banden abzuſchuüt
tein, ſeiner Selbſtſtändigkeit bewußt zu werden und ſich als
Glied eines geſunden jugendlich friſchen Körpers zu fuhlen
und zu führen.

Münſter, im Auguſt. Das Königl. Ober Präſidium
hierſelbſt hat unterm 15. Juli folgende Bekanntmachung er
laſſen: „Seit mehreren Jahren iſt zu NewYork unter dem
Namen: „„Deutſcher allgemeiner Wohlfahrts Verein ein
Verein ins Leben getreten, deſſen Zweck iſt: den deutſchen Aus
wanderern nach Nord Amerika nicht nur bei ihrer Ankunft
daſelbſt zu einem Unterkommen behulflich zu ſein, ſondern auch
den Auswanderers ſchon in Deutſchland behufs ihrer Ueberſiede
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lung mit Rath und That beizuſtehen. Zu dem Ende hat der
Verein eines ſeiner Mitglieder, den Herrn Karl G. Ahl-
born, nach Deutſchland entſendet und denſelben ermachtigt,
diejenigen Deutſchen die ſich entſchloſſen, nach Nord Ame-
rika auszuwandern, mit ſtrengſter Gewiſſenhaftigkeit Rath
und Hülfe zu leiſten. Auf den Antrag des Herrn Karl G. Ahl-
born, der zur Zeit ſeinen Wohnſitz zu Neuenkirchen bei Melle
genommen bringe ich ſolches zur öffentlichen Kenntniß, kann
jedoch bei den bekanntlich in jungſter Zeit ſehr geringen Aus
ſichten fur die Auswanderer, in Nord Amerika ihre Lage zu
verbeſſern, und da erfahrungsmäßig ſehr viele, ja die meiſten
dort in die traurigſte Lage gerathen nicht umhin, gleichzeitig
von jeder voreiligen Auswanderung, bei welcher der Auswan-
derer ſich eines Unterkommens in NordAmerika nicht ſchon im
voraus vollſtändig verſichert, des Dringendſten abzumahnen.“

Gneſen, d. 21. Aug. Geſtern ward in der hieſigen
Metropolitan-Kirche, der Domherr, erſter Rath bei dem Ad-
miniſtratorial Konſiſtorium und bei dem Proſynodal- Gericht
zu Poſen, Dr. Johannes Dbrowskti, zum Biſchof von
Helenopolis in partibus infidelium und zum Weihbiſchof von
Poſen, konſekrirt. Dieſe geheiligte Handlung wurde durch
den Biſchof von Themiscyra und Weihbiſchof von Gneſen,
Domherrn Dr. Adalbertus von Brodziſzewski, in Aſſiſtenz
der beiden infulirten Aebte Markowski, Probſt zu Trzemeſzno,
und Salamokski, Dekan des Kruſzwitzer Dekanats und Probſt
zu Strzelno, vollzogen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Aug. Es wird verſichert, Lord Aber-

deen habe eine Note an die Kabinette der vier Großmächte
Frankreich, Oeſterreich, Preußen und Rußland gerichtet,
um ſie einzuladen, Theil zu nehmen an einer ſpeziellen Konfe-
renz zur Regulirung der ſpaniſchen Angelegenheiten man ſei
aber zu Wien, Berlin und St. Petersburg auf den Vorſchlag
nicht eingegangen weil die faktiſche Regierung der Königin
Jſ n II. von den drei Hofen bis jetzt noch nicht aner-
kannt iſt.

Die Feſtungswerke um Paris her zerfallen in zwei Ka-
tegorien. Die eine derſelben begreift das Fort vom Mont Va-
lerien das Doppelkronwerk von SaintDenis, das weſtliche
Fort, Romainville, Noiſſy, Rosny, Saint-Maur, Charen-
ton und Bicetre. Dieſe neun Forts werden in erſter Klaſſe be
waffnet, d. h. mit 48- und 36Pfundnern, einer großen Anzahl
Haubitzen und Morſer verſehen; die letztern ſind nach einem
neuen Modell und ſo beſchaffen, daß ſie auf einen Schuß drei-
ßig Brandkugeln werfen können. Jn die zweite Kategorie ge
hören die Forts von Jory, Arcueil, Vauvres, Jßy und Bri-
che, nebſt ſechs kleinen Forts, deren Anlegung eben jetzt befoh
len worden iſt, um die Ebenen von Pantin und Saint-Denis
bis nach Neuilly zu verbinden. Dieſe Forts werden mit 24 und
16Pfundern, mit Moöörſern und Haubitzen zweiter Große be-
waffnet. Batterien von 8Pfuündern werden ſtets bereit gehal-
ten zu Ausfällen. Gegen Ende September werden die Artille
rieparks fur ſammtliche Forts organiſirt. Mehrere Forts ha-
ben ſchon ihre Aufziehbruücken. Mit Wegräumung des Bau-
ſchutts im Jnnern wird thätig fortgeſchritten; die Kaſernen
ſind unter Dach, die Mauern bombenfeſt, die Pulverkammern
unter einer der Baſtionen angebracht und vor Entzundung ge
ſchutzt. Auf Anordnung des Kriegsminiſters werden alle ent
behrlichen Geſchutze aus den Grenzfeſtungen nach Paris geſchafft.

Nächſten December werden es 10 Jahre ſein, daß Abd-
el-Kader gegen die franzöſiſche Armee das Feld halt. Man
ſchätzt die wahrend dieſer Zeit gebliebenen Araber auf mehr als
100,000. (Und wie viel Franzoſen

ſtanten daran fur unangemeſſen erklart.

Aus Havre vom 19. Auguſt wird geſchrieben: Die große
Bewegung, welche ſeit einigen Tagen in unſerm Platz im Baum
wollenhandel herrſcht, dauert noch fort. Am Donnerstag
(17. Auguſt) wurden 3000 Ballen verkauft, geſtern 4000 Bal
len und heute, am Sonnabend bis 1 Uhr, waren ſchon 3500
Ballen abgeſetzt; alſo wurden in drei Tagen 10500 Ballen
Baumwolle in Havre verkauft und noch hat der Begehr nicht
nachgelaſſen. Dieſer Aufſchwung des Geſchäfts war eine Folge
der gleichen Bewegung zu Liverpool, woſelbſt in funf Tagen
37,000 Ballen zu ſteigenden Preiſen Abnehmer fanden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Pater Mathew fahrt fort,

ſeine Miſſion als Mäßigkeits-Apoſtel in London und deſſen
Umgegend zu erfüllen. Viele Tauſende haben bereits das Ge
luübde abgelegt und die Mäßigkeits-Medaille von ihm empfan
gen. Daß Katholiken ſich beſonders zu ihm drängten, fand
man nicht anſtöoßig, daß aber auch bald eine Menge Proteſtan-
ten, und unter dieſen ſelbſt vornehme Damen, den Pater um
ſeinen Segen angingen und knieend das Geluübde ablegten, hat
eine Reaktion der proteſtantiſchen Arbeiter-Aſſociation im Lon

doner Kirchſpiel Tower Hamlets hervorgerufen die auf einer
ihrer Verſammlungen obgleich erſt nach einigem Widerſtand,
eine Reſolution annahm, welche in dieſer Mäßigkeits-Bewe
gung einen neuen Vorwand fur die nie raſtende proteusartige
römiſche Propaganda erkennt und die Theilnahme der Prote-

Pater Mathew
weiſt in ſeinen Verſammlungen jetzt dieſen Verdacht als grund-
los zuruck.

Schweiz.
Jn der Schweiz wurde auf der Tagſatzung am 16. Aug.

die Kloſterangelegenheit verhandelt. Seit lange bildet dieſe
Frage den ſtändigen Gegenſtand erfolgloſer Verhandlungen,
die ſtets ohne Einfluß auf das Verfahren der betheiligten Kan
tone blieben. Die Jahre von 1798 bis 18314 waren fur das Papal-
ſyſtem in der Schweiz kein goldnes Zeitalter, die freien Schwei-
zer ſahen in dem Papſt nur einen Oberprieſter, wie die Franzo
ſen. Was die Schweiz in dieſem Zeitraume dem Papſte abge
wonnen hatte, ging aber in der Reſtaurationsperiode von 1814
bis 1830 wieder verloren. Erſt die Revolution von 1830 und
1831 ließ die Nothwendigkeit erkennen, dem Mißbrauche der
Kirchengewalt Schranken zu ſetzen. Dies fuührte zu vielerlei
harten Konflikten, ſogar zu Aufreizungen, zu Emeuten. Nichts
deſto weniger ließen mehrere Kantone ſich dadurch abhalten, Maß-
regeln zu ergreifen, durch deren Ausführung die Grundlage
fur ein gemeinſames ſchweizeriſches Staatskirchenrecht gewon
nen werden ſollte. Es entſtanden die badener Konferenzbe-
ſchluſſe, im Weſentlichen mit dem in andern katholiſchen Lan-
dern giltigen Staatskirchenrechte übereinſtimmend. Jn Folge
dieſer Beſchluſſe und unter gewohntem Widerſpruche des Pap-
ſtes begannen mehrere Kantone die ihnen nothwendig ſcheinen-
den Kirchenreformen. So wurden die Kloſter unter die Auf-
ſicht des Staats geſtellt, Beſchrankung oder Suspenſion der
Novizenaufnahme, zugleich auch die Einziehung mehrerer Klo
ſter angeordnet. Mit der Ausfuührung der Maßnahmen waren
meiſt ärgerliche Auftritte verbunden. Der Abt des Kloſters
Muri im Aargau entfernte ſich heimlich mit einem Kapital von
375,000 Fr., um nur nicht unter Staatskontrolle zu ſtehen.
Bis in die letzten Jahre ſchritt die Schweiz theilweis kraftig
gegen das Papalſyſtem vorwarts, doch ſcheint das, was jetzt
geſchieht, zu beweiſen, daß man dem Reformſinne Zuügel an
lege. Auf der Tagſatzung am 16. Auguſt ſtimmte der Geſandte
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Keuenburgs, des zu erhe gehörenden Schweizerkantons,
fur bundesgemäße Wiederherſtellung ſämmtiicher aargauiſcher
Kloöſter.“ Wallis und der Vorort Luzern ſtimmten bei.
Uri ordnete das biſchoöfliche Kommiſſariat allgemeines 14tägi-
ges Gebet an fur eine zu hoffende glückliche Loſung der Kloſter
angelegenheit, und damit nirgends Anlaß ſei, an papiſtiſchen
Gebräuchen und Einrichtungen Anſtoß zu nehmen, wurde in
Luzern die Oper Robert der Teufel verboten, weil darin
Nonnen vorkommen, die wegen ihres ſchlechten Lebenswandels
in der Holle ſchmachten.

Spanien
(Paris, d. 21. Aug.) Durch die Madrider Nachrichten

vom 14. Aug. erhält man die Liſte der Mitglieder des Centralwahl-
komites; Olozaga, als Praſident, hat eine glänzende Rede
gehalten vor 900 bis 1000 Wahlern aller Parteiſchattirungen;
der Caſtellano berichtet uber den Empfang des Generals Concha
zu Sevilla. Aus Barcelona hat man Berichte vom 15.
Auguſt; ſie beſtätigen, daß ſich die oberſte Junta aufgeloöſt und
als Hulfsjunta rekonſtituirt hat; die kurze Ruheſtoörung am
14. Auguſt blieb glucklicherweiſe ohne Folgen in Folge zweier
Proklamationen vom erſten konſtitutionellen Alkalden und
der Junta ſelbſt ſtellte ſich die Ordnung wieder her; die
Sprache in der Proklamation der Hulfsjunta iſt ſehr herab-
geſtimmt und ſteht in ſtarkem Kontraſt zu dem arroganten Ton,
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Vermiſchtes.
Der Magd. Ztg. wird aus Oderberg, d. 21. Auguſt

Jn berichtet: Zur Naturgeſchichte des Aals will ich hierdurch
als eine Seltenheit mittheilen, daß vor mehreren Tagen hier
ein etwa 1 Fuß langer weiblicher Aal geſchlachtet wurde, wel
cher nach glaubwurdigen Ausſagen mehrere, Hundert lebende
Junge bei ſich hatte; ein Häuflein, wie man mir ſagte, wie
eine Wallnuß groß. Leider erfuhr ich dies erſt heute, wo mir
einige lebende Exemplare, in reinem Waſſer aufbewahrt, ein
gehändigt wurden. Dieſelben ſind fadengrtig, weiß und faſt
durchſichtig, bis 19 Zoll lang und ſehen aus, wie kleine
weiße Zwirnsfäden. Bei einigen der größeren bemerkte ich mit
Hülfe einer Lupe ſchon deutliche Mundoffnungen.

Die Feuersbrunſt, welche am 19. Auguſt zu London
in der City ausgebrochen war, hat großen Schaden angerichtet.
Die Terpenthin und Oelmagazine der Firma Ward u. Comp.
in Tooley-Street und die Olavs-Kirche liegen in Aſche. Der
Verluſt durch den Brand wird auf 50,000 Pfd. St. angeſchla-
gen. Gleichzeitig war auch an drei andern Orten in der City
Feuer ausgebrochen.

Gerade in jetziger Jahreszeit iſt vielleicht die Mitthei-
lung des Mittels, wodurch die Fleiſcher in Genf die Fliegen von
dem Fleiſche abhalten, Vielen willkommen Sie reiben nämlich
die Bretter u. ſ. w. worauf das Fleiſch liegt, mit Lorbeeroöl,
und der Geruch deſſelben vertreibt alle jene läſtigen Gaſte aus
der Nahe.den ſie kaum noch als Oberſte Junta angenommen hatte.

Bekanntmachungen.
Dem Mechanikus Herrn Graf hie-

ſelbſt beſcheinige ich auf ſein Verlangen hie-
mit, daß die von demſelben fur die hieſige
Königliche Straf und Beſſerungsanſtalt
gebaute große Feuerſpritze mit özolligen
Druckſtiefeln ſehr gut und tuchtig conſtruirt
iſt, daß dieſelbe bei den vorgenommenen
Proben die im Contrakte ſtipulirte Strahl-
höhe von 100 Fuß vollſtändig erreicht, und
dabei in der Minute eine Waſſermenge von
11 Cubikfuß gefordert hat.

Halle, den 25. Auguſt 1843.
Der Waſſerbaumeiſter

(L. S.) Steudener.
Bekanntmachung.

Ein in einem freundlichen Dorfe ohn-
weit den Städten Zorbig und Brehna
gelegenes Wohnhaus mit Scheune, Stallen,
Obſt- und Gemuſe-Garten, und mit 3 oder
8 Morgen Feld, Weizenboden erſter
Klaſſe, ſoll ſofort aus freier Hand ver
kauft werden. Nahere Auskunft hieruber
giebt auf portofreie Anfragen

Zörbig, den 26. Auguſt 1843.
der Actuar Kuhne.
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Ein mit guten Atteſten verſehener tuch
tiger Verwalter, welcher zu Michaelis e.
antreten kann, wird auf eine Domaine ge

Apotheken Verkauf.
Die neu eingerichtete Apotheke einer

kleinen Stadt Preußens, einige Meilen
von Berlin gelegen, ſoll fur den feſten
Preis von 14,000 Thlr. aus freier Hand
von dem jetzigen Beſitzer, jedoch ohne Un
terhandler, verkauft werden.

Eingehende Offerten unter der Chiffre
V. R. wird die Wohlloöbl. Expedition die-
ſes Blattes gefalligſt weiter befördern, wor
auf die näheren Bedingungen mitgetheilt
werden ſollen.

F. Ganſen, gr. Ulrichſtr. Nr. 5.,
empfiehlt ſein vollſtändig ausſortirtes Lager
feiner und ſolid gearbeiteter Gold und Sil-
berwagren zu billigen Preiſen.

Se
S Verkauf oder Verpachtung.

G eVeranderungshalber bin ich willens,
mein im Jahre 1839 ziemlich neu er-
bautes, in der Stadt Schkeuditz am
Markte gelegenes brau und kommunbe-
rechtigtes Wohnhaus nebſt Seitengebaude,

Stallung zu 8 Pferden, ſchleunigſt zu ver-
pachten oder nach Befinden zu verkaufen.
Daſſelbe enthält 9 heizhare Stuben nebſt
Kammern und Kuchen, einem am Haufe
befindlichen Obſt und Gemuſegarten, nebſt

ſucht, und ertheilt Auskunft auf frankirte
Briefe C. Benold in Zörbig.

Juwelen, achte Perlen, altes Gold und
Silber kauft immer zum höchſten Preis

Kegelbahn, und iſt ſeit vielen Jahren blu-
hende Schenk und Herbergsnahrung darinnen

Nur reelle Pachter oder
Käufer erfahren die näheren Bedingungen Neuen
betrieben worden.

bei Leopold Pfaul,Schenk und Herbergswirth in SchkeuditzF. Ganſen, Nr, 5.

Coloni a.Kölniſche Feuer -Verſicherungs-Geſellſchaft. s
Nachdem die oben bezeichnete Geſell

ſchaft uns zu Agenten ernannt hat, ver-
fehlen wir nicht dem verſicherungsſuchenden
Publikum unſere Dienſte zu offeriren, und
bemerken nur noch, daß wir jederzeit bereit
ſein werden, Verſicherungs Antrage aufzu-
nehmen, ſo wie uberhaupt jede zu wün-
ſchende Auskunft zu ertheilen.

Friedrich Schröter in Brehna
Julius Lange in Dommitzſch.

Mit Bezugnahme auf meine fruhere
Anzeige in dieſen Blattern, erlaube ich
mir ein hochgeehrtes Publikum auf meine
neu erbaute, jetzt vollendete und
ganz verdeckte Reitbahn im Gar-
ten des Fürſtenthals, ergebenſt auf-
merkſam zu machen, in der ich von nun
an täglich meinen Unterricht fur Herren
und Damen ertheile. Nähere ſehr vor-
theilhafte Bedingungen fur die reſp. Freun
de der Reitkunſt ſind in meiner Wohnung,
Markerſtraße Nr. 444., täglich zu erfahren.

Halle, den 26. Auguſt 1843.
J. v. Schramm,
Lieutenant a. D.

3. Sept Künftigen Sonntag den
br. laden zum Scheiben-

chießen und r desTanzſaales ergebenſt ein
Gieſecke und Rudloff

in Oſtrau.



Agentur.
Ein norddeutſches Handlungshaus ſucht

Agenten welche in ihrem Domicil und
Umgegend zahlreiche Privat Bekanntſchaf-
ten beſitzen und als rechtliche, ordentliche
Maänner bekannt ſind. Die Agentur er-
fordert keine Geld Verlagen oder Caution,
und bietet bei Umſicht und Betriebſamkeit
dem Inhaber einen reichlichen Erſatz fur
Zeit und Bemuhung. Reflectirende wen-
den ſich in portofreien Briefen an Herrn
J. Aſchenberg jun, in Cöthen „pr.
Commission
V

Ein noch brauchbarer, beſonders ſtark
gebauter vierſitziger Reiſewagen, ſteht in
meinen Niederlagen am Hospitalplatz zur
Anſicht und zum Verkauf.

C. A. Jacob.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ich bin willens, mein Haus nahe am

Markt mit 3 Stuben, nebſt Laden Kel-
ler und Brunnen, aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufluſtige haben ſich zu mel-
den bei dem Lohgerbermeiſter Albrecht zu
Schkeuditz

Die herrſchaftliche, im beſten Stande
befindliche Wohnung, zu einem kleinen Rit-
tergute in der Nahe von Cöthen geho-
rend, fur eine anſtändige Familie geeignet,
iſt nebſt Garten, Wagenremiſe, Pferde-
ſtallung 2c. ſogleich zu vermiethen. Das
kleine Rittergut ſelbſt wird Johannis 1848
pachtlos, und kann dann dem Miether
ebenfalls verpachtet werden, was ſchon jetzt
geſchehen kann, ſofern letzterer ſich mit dem
jetzigen Pachter, welcher unter gewiſſen
Bedingungen zur Abgabe bereit iſt, ſich ei
nigen könnte. Näheres auf portofreie An-
frage durch den Rendanten

Frank zu Cöthen.

Neue holländiſche
fette MadjesHaäringe, die feinſte Sorte,

empfiehlt Boltze.
JungfernHaringe, die Sorte iſt ſehr

zart, fein und fett, à Stuck 6 Pf., neue

Waare bei Boltze.
Alle andere Sorten Haringe in friſcher

Zuſendung, wie bekannt in beſter Gute,

empfiehlt Boltze.
Ein Billard mit Zubehör in noch ganz

brauchbarem Zuſtande, ſteht zu verkaufen
in dem Wirthshauſe zu Kirchſcheidun-
gen bei Laucha,

4

Die zu dem von Eberſteinſchen
Weinberge gehörigen Aecker in Nietlebe-
ner Flur ſollen Mittwoch den 30. dieſes
Monats Vormittags 10 Uhr, im Nau-
mannſchen Gaſthof zu Nietleben ein-

zeln oder zuſammen an den Beſtbietenden
verpachtet werden, durch den

Ortsſchulzen Plato.

Pferde- und Wagen- Verkauf.
4 Stuck gebrauchte Chaiſenwagen, halb

und ganz verdeckt (modern), auf 8 Pferde
Geſchirr, und 2 braune Englander, ſtehen
ſammtlich billig zu verkaufen,

Halle, Ranniſche Straße Nr. 538.
Friedrich Feldmann.

Ein Hamburger Wagen, ſehr gut im
Stande, mit 2 vertäfelten Sitzen, neu mit
Tuch beſchlagen, iſt wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen bei

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichſtraßen- und Promenaden-Ecke.

Fur ein lebhaftes Material Geſchaft in
Halle, welches mehrere junge Leute be-

ſchaftigt, wird ein Lehrling mit den nothi-
gen Vorkenntniſſen verſehen, geſucht, und
am liebſten auf einen ſolchen von auswarts
reflektirt. Auskunft ertheilt

J. G. Glaſer,
gr. Steinſtraße Nr. 128.

Montag den 28. Auguſt voll-
ſtimmiges

Harmonie- Concert
im Fürſtenthal.

Gegen 9 Uhr großes brillan-
tes Feuerwerk die einzelnen
Stücke zur Muſik und Feuerwerk
werden im Lokale durch aushän-
gende Programme angezeigt
werden.

A. Böttcher.

Beachtungswerth.
Ein Rittergut mit Vorwerken bei Oſt-

preußen, 2 Meilen von der Grenze in
Polen, mit 2685 Morgen Acker, 2345
Morgen Wald, 1541 Morgen Wieſen,

Weizen, Roggen-Boden, Brau-
und Brennerei, neuen Gebauden, 1976
Geſpann-, 8660 Handtagen, 1000 feinen
Schaafen, 80 Kuühen, 20 Ochſen, 70 Stück
Jungvieh, 16 Pferden u. ſ. w., 700 Thlr.
baare Gefalle, iſt ſogleich mit der Erndte
fur 125,000 Thlr. mit der Halfte Anzah-
lung zu verkaufen durch A. Henning in
Thorn.

Taubſtummen-Anſtalt.
Der Unterzeichnete ſucht fur ein aus

obiger Anſtalt entlaſſenes 17jahriges Maäd-
chen von hier einen Dienſt als Wirthſchafts-
oder Kindermadchen. Sie verſteht das ihr
Vorgeſprochene leicht, ſpricht ſehr deutlich,
und wurde bei einem nur maäßigen Lohne
zufrieden zu ſtellen ſein. Hierauf reflecti
rende Herrſchaften erfahren das Nahere bei

Klotz, Vorſteher der Anftalt,
Alter Markt Nr. 554.
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Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,
welches den 4. und 5. September gehalten
wird, laden wir auswartige Schutzen hien
mit ergebenſt ein.

Wettin, den 22. Auguſt 1843.
Der Vorſtand der Schützen-

geſellſchaft.

Einige Knaben, welche die hiefigen
Schulen beſuchen wollen, können jetzt oder
Michaelis unter annehmlicher Bedingung in
der gr. Steinſtraße Nr. 130. in Penfion
genommen werden.

Auch iſt daſelbſt ein Pferdeſtall nebſt
Heuboden zu vermiethen.

Jn einer kleinen lebhaften Provinzial
ſtadt von eirea 3000 Einwohnern, iſt ein
Haus mit einem Laden, mehreren Stuben,
ſehr geraumigen Kellern und Lagern aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres hier-
uüber ſagt in frankirten Briefen die
Expedition dieſer Zeitung.

Dienstag den 29. Auguſt
VI. Somm.-Abonn.- Concert

bei Hrn. Oehmigen in Schmidt's Garten.
Anfang um 5 Uhr.

Billets zu 21 Sgr. ſind bei Herrn
Kitzing am Markte zu haben. Bei un-
gunſtiger Witterung iſt das Concert Tags
darauf.

Das Stadtmuſikchor.

Ein Kellnerburſche kann unter annehm
lichen Bedingungen Condition erhalten im
Fuürſtenthal. A. Böttcher.

Porzelanmalerfarben,
unverſetztes Gold und Silber, ſowie Preis-
Courants daruber, bei

F. A. Spieß,
Rann. Str. am Waiſenhauſe.

Der Ausverkauf von Schnittwaaren
findet noch ſtatt, Markerſtraße Nr, 459,
eine Treppe hoch.

Albert Wilcke.
Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Auguſt. Das Ober-Cenſurgericht wird

nachgrade mit Geſchäften uüberhäuft; wir kennen eine Buch
handlung, von welcher allein bereits drei Klagen bei demſelben
eingereicht ſind. Von den Auswanderern aus dem Oder-
bruch nach andern Welttheilen ſind Nachrichten vom Einſchif-
fungsorte eingegangen, die recht kläglich lauten. Viele unter
ihnen bedauerten ihren Entſchluß, ſahen ſich aber von der Ruck-
kehr abgeſchnitten, und mußten ſich alſo mißmuüthigen Herzens
einſchiffen, welcher Gemuthszuſtand, um ſich fern vom Va-
terlande, und ohne alle Kommunikation mit demſelben, eine
neue Heimath zu grunden.

Aus Thüringen, d. 20. Auguſt. Man beſchaftigt
ſich eifrig mit Abſteckung der Eiſenbahnlinie, hauptſächlich von
der Saale aus uüber Weimar nach Erfurt; allein es iſt noch kein

beſtimmtes Reſultat über den Trakt von Weimar bis Erfurt
erzielt worden. Wo ſoll da den Kapitaliſten, welche Aktien zu
nehmen geſonnen ſind, der Muth dazu erwachſen, da, ſo viel
man vernimmt, mehrere der einzelnen Gouvernements die da-
bei betheiligt ſind, aus den Staatskaſſen die nothigen Summen
zum Baue nicht verwilligen wollen. Der Landtag des Groß-
herzogthums Weimar, welcher wahrſcheinlich im Rovember
oder Dezember d. J. in Weimar zuſammenkommt, wird demnach
auch erſt abwarten, wie ſich die Richtung der Bahn geſtaltet,
welcher Koſtenaufwand fur den Bau erforderlich, ob dem Un-
ternehmen ein lukrativer Erfolg zu verſprechen iſt und was
weiter dazu gehoört, ehe daſſelbe mit Einſtimmung des Landes-
herrn die Garantie der Zinſen fur das von den Aktionairen dar-
geliehene Kapital ausſpricht. Wir wünſchen zwar dem Unter-
nehmen einen gedeihlichen Fortgang, muſſen aber, da unendliche
Terrain Schwierigkeiten zu uberwinden ſind, Zweifel tragen,
daß der eigentliche Bau in der Kurze, wie ſich dafür faſt allzu
enthuſiaſtiſch Jntereſſirende auszudrucken belieben, beginnt.

Wien, d. 19. Auguſt. Der Herzog von Bordeaux
iſt im Begriffe, die durch ſeinen vor 2 Jahren erlittenen Unfall
unterbrochenen Bereiſungen fremder Länder jetzt, nachdem er
wieder vollkommen hergeſtellt iſt, fortzuſetzen und will zuerſt
Norddeutſchland und England, unter dem Jncognito eines
Grafen von Chambord, beſuchen. Der engliſche Botſchaf-
ter, Sir Robert Gordon, trifft nun doch Anſtalten, ſich
nach Königswart, dem Aufenthalt des Staatskanzlers Furſten
von Metternich, zu begeben, und es heißt, auch der fran-
zöſiſche Botſchafter werde ihm folgen. Es ſcheint, daß die
ſpaniſchen Angelegenheiten den Hauptgegenſtand der daſelbſt
ſtattfindenden Konferenzen bilden werden.

Spanien.
(Paris, d. 22. Aug. Telegr. Depeſchen. 1. Perpig-nlan, d. 20. Auguſt.) Durch einen Tagsbefehl vom 16. Auguſt

datirt aus der Citadelle (von Barcelona), erklärt General Ar
buthnot, er könne die Junta, welche ſich von neuem als
Oberſte Regierungsjunta konſtituirt habe, nicht als ſolche an
erkennen. Deputationen der Notabeln haben ſich in die Cita-
delle verfugt, um als Dolmetſcher der Mehrheit der Bevolke

rung dem General Arbuthnot ihre Unterſtützung anzubieten,
Brigadier Echalecu, der noch nicht als Gouverneur von
Montjouy erſetzt iſt, hat der Junta abgeſchlagen gemeine
Sache mit ihr zu machen. Brigadier Prim iſt am 17. Auguſt
zu Barcelona angekommen und hat ſich ſogleich in die Citadelle
begeben. Die Junta hat das Bataillon Freiwillige wieder be
waffnet, mit Flinten aus dem Fort Atarazanas. Soldaten, die
zu dieſem Bataillon gehören, mit Tambours voran, die Gene
ralmarſch ſchlugen, haben Feuer gegeben auf eine Gruppe jun-
ger Leute; einer derſerven wurde getödtet, ein anderer bleſſirt.
Das Artilleriebataillon der Miliz hat ſich gegen die Emeute er
klart. Am Abend des 17. Auguſt hat ſich die Junta mit einem
Theil des Perſonals der Munizipalität, umgeben von einem
Bataillon Freiwilliger, in das Fort Atarazanas zurückgezogen.
Am 18. Auguſt war General Arbuthnot mit 2090 Mann in der
Citadelle; die Junta war mit dem Bataillon Freiwilliger in

dem Fort Atarazanas; die Miltzbataillone hielten ſich in ihren
reſp. Quartieren. Brigadier Prim hatte Konferenzen mit
den Alkalden, die in permanenter Sitzung auf der Munizipali-
tät verſammelt waren. Prim hat eine Proklamation erlaſſen,
die Burger zur Eintracht aufzufordern.

(2. Bayonne, d. 21. Auguſt.) Espartero hat außer
ſeinem Manifeſt am 30. Juli an Bord des Betis eine von ihm
ſelbſt und ſeinen Begleitern unterzeichnete Proteſtation abfaſſen
laſſen, und zwar gegen Alles was der Konſtitution zuwider ge
than worden ſei oder noch gethan werden konnte. Durch De
kret vom 16. Auguſt hat nun die Regierung den Don Bald o-
mero Espartero und die Unterzeichner ſeiner Proteſtation
aller ihrer Titel, Grade, Stellen, Ehren und Ordensdekora-
tionen verluſtig erklärt.

Jn Barcelona geht nach Jnhalt der obigen Depeſche
aus Perpignan und der Barcelonger Blätter vom 16. Auguſt
von neuem alles drunter und druber. Die Journale geben id-
bende Artikel gegen die proviſoriſche Regierung zu Madrid.
Auch Saragoſſa hat ſich gegen die Majorennität der Königen
und fur eine Centraljunta erklärt.

Die ſpaniſche Staatsſchuld beträgt dermalen 3540 Mill.
Fr. und das jahrliche Defizit 165 Mill. Fr.

Vermiſchtes.
London. Eine kürzlich ſtattgefundene Gasexploſton

in Clerkenwell liefert wieder einen Beweis, wie beiſpiellos die
öffentlichen Sicherheitsmaßregeln ſobald ſie nicht gemeine
Verbrechen betreffen, in England vernachläſſigt werden. Aus
einer Gasröhre, welche durch einen der großen Abzugskanaäke
geführt war, entwiſchte das Gas und füllte den Kanal an;
die ganze Nachbarſchaft klagte ſchon ſeit Tagen über den Ge
ſtank, ohne daß die Sache von der Polizei unterſucht wurde.
Das Gas entzundete ſich, indem ein Mann, nachdem er die
Pfeife angeſteckt, das brennende Papier durch eins der kleinen
Gitter in der Straße in den Abzugskanal warf; der Knall wur
de faſt durch die ganze Stadt gehört und in 40 bis 50 Häuſern
der Umgegend zerſprangen alle Fenſter.



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 26. Auguſt.

Pr. Tour.Fonds. f. Pr. Cour.Vrief. Geld. Jetten t
Brief. Geld. Sem.

St. Schlöſch. 3* 104 1032/, Etſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Porsd. 5 155Oblig. 30. (4 103 1022/, do. do. P. Obl. 4 1104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 1167Seehandl. 905 do. do. P. Obl.) 4 1104
Kar u. Nm. Brl. Anhalt 137 136',Schldoſchr. 3/, 102 do. do. P. Obl. 4 104 104
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) s 82 SSblig. 3 103 ſo. do. P. Obl.! 4 942 94
Oanz. do. in Rheiniſche 578 77Th. 48 ſo. do. P. Obl 4 962 96Wſtpr. Pfbr. 3 1022 WBerl. Frankf. s 127 126
Grßh.Poſ. do. 4 107 1106 do. do. P. Obl. 4 1104
do. do. 3 101 Ob. Schleſ. 4 114Oſtpr. Pfbr.3/, 1032/, B. Stett. Lt. A 118 1117

Pomm. do. 3 1038 do. do. Lt. B. 118 1117
Kur u. Nm. Magd.Hlbſt r 118do. 103 1022, Ardrchodor. 187eqlsſ. do. 81, 102 1012, e

à 5 Thlr. 123/. 118/
Disconto. 4

Leipzig, d. 25. Auguſt.

iere. Ange- e iere. Ange-Staatspapiere poieg Geſucht m boten
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 3 im à 31 in Pr. Ct.
142 F. pr. 100 103,von 1000 u. 500 997 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere S a a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 988 SKaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 r à 59 lauf. Zinſen 1153/,
K. S. Landrentenbr. a à 103 im 104à 31 i. 14 F. à 39/0) 14 F. 80! bv. 1000 u. 500 1023

kleinere e ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.
CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 103 1140v. 1000 u. 500 999 Eeipz. Bank-Actien
kleinere J a250 pr. 100 1248Leipz. StadtOblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100o0 125

v. 1000 u. 500 997 FSächfiſch-Baier. do.

kleinere S pr. 1 99),Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inel.
P.Obl. à 3 1306 Div. Sch. do. pr. 1001 171I

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 26. Auguſt.

Weizen 2 A bis 2 10Roggen 1 15 22 6Gerſte 25 3 2 27 6Hafer 20 27 6Magdeburg, den 25, Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 560 Gerſte 24 25Roggen 30 33 Hafer 18 20
Berlin, d. 24. Auguſt vom Getreide.

u Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 6 Sgr. 3Pf., auch 2 Thlr. 5 Sgr. und 2 Thlr.
Rogae r 6 Pf., auch 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf

en r. r. au r. r.Kiäne Gerſte 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
afer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 27 Sgr. 6 Pf.rbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., auch 1 Zhle. 12 Sgr. 6 Pf.

(Den 23. Auguſt.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. 15 Sgr. auch 7 Thlr. 15 Sgr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 1 Thlr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 19. Auguſt 15 Thlr., am 22. Auguſt 14 148/, Fblr.,
und am 24. Aug. d. J. 14 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pt. nach Tralles. KornSpiritus
ohne Geſchaft.

Berlin, den 24. Auguſt 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Betlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 27. Auguſt.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Auguſt 23 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Auguß.,

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Pehlmann, Frau Kammerger
Räthin Nicolov.us u Hr. Baurath v. Quaſt a. Berlin. Hr, Guts
beſ Schulze a. Friesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Düſterberg a. Nordhau
ſen, Braune a. Freiburg, Schmalhanſen a. Sedan, Müller a. Fran
kenhauſen, Junghen a. Offenbach, Heller m. Fam. a. Sorau, Ort-
meier a. Bielefeld, Gelldorf a Oſterwiek. Hr. Oberſt-Lient. v. Avers
wald a. Jnſterburg. Hr. Geh. Rath Hartmann a. Marienwerder.
Hr. Reg. Löwe a. Magdeburg. Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Leitz
kau. Hr. Hofrath Schneider a. München-

Stadt Zürch Hr prakt. Arzt Wiedemann a. Schraplan. Hr. Geoſt
geber Keerl a. Leipzig. Hr. Amtsrath Braumann a. Wieſigkan.
Hr. Geh. Rath Schönewald a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. En
gelhardt a. Berin, Schulz a. Magdeburg, Francke a. Potsdam,
Peſſe u. Walter a. Magdeburg, Dupker a. Mainz, Ullrich a. Burg,
Auerbach a. Hamburg, Jacobi a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Raſchau a. kützen. Fräul. Hebenſtreit a. Leipzig. Die Hrrn,
Pfarrer Turnbull u Nealle a. Boſton.

Goldnen Ring: Hr. Kriminalrichter v. Arnim a. Herfurt. Hr. Lieut.
Altmann a. Poſen. Hr. Adminiſtrator Küchler a. Berlin.
med. Bohnenſtadt a. Züllichau. Die Hrru. Kaufl. Leſſermann, Kra-
mer u. Braune u. Hr. Geſchäftsführer Weiſe a. Leipzig. Hr. Amtm.
Schulze a. Zerbft. Hr. Brauer Bodenſtein a. Potsdam. Hr. Oekon.
Grüſon, Frau Paſtorin Reinhardt, Fräul Grüſon u. Mad. Hecht a
Magdeburg. Hr. Cand. Canejus a. Merbitz.

Goldnen Löwen Hr. Militär-Arzt Mölchareck a Luxemburg. Hr.
Partik. Kayſer a. Berlin. Hr. Fabrik. Seidel a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufl. Gruner u. Du Menil a. Leipzig, Matthes a. Bremen,
Eckert a. Wurzen, Burges a. Aachen, Kreyvſer a. Offendach. Hr.
Gutsbeſ. Hartmann a. Torgau, Hr. Partik. Franke a. Meißen, Hr.
Fabrik. Picht a, Wernsdorf.

Stadt Hamburg Hr. Oberf- Lieutenant v. Schachtmeler a. Wetzlar.
Die Hrrn. Kaufl. Teichmüller a. Nordhauſen Zawitz u. Heilberg
a. Berlin, Martens a. Homburg. Mad. Reiske m. Tochter a. Er
furt. Hr. Fabrik. Meyer a. Bromberg. Hr. Gouverneur Kühlberg
a. München. Hr. Offiz. v. Hammer a. Luxemburg. Hr. Apotheker
Betz u. Hr. Muſiklehrer Betz a. Gr Ehrich.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Hammer a. Berlin, Barth
a. Lauf. Hr. Ockon.-Jnſp. Günther a. Stettin. Hr. Gutsbef Roch
krämer a Heinrichswalde. Hr. Mechan. Seiler a. Kaſſel. Hr. Stud,
Prätorius a. Heidelberg. Hr. Landrichter Schmidt a. Altefeld. Hr.
Dr. med. Bermann a. Ungarn Hr. Schneide mſtr. Döll a. Soldin,
Hr. Schauſp. Kähne a. Magdeburg. Hr. Bürgermſtr. Schallehn
a. Stettin. Hr. Bau Cond. Weißhaupt a. Erfurt. Hr. Reg. Rath
Klemm a. Berlin, Hr. Dr. Günther a. Sangerhauſen.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Wolffs a. Frankfurt, Köhler a.

Hr. Pr.

Hamburg, Weber a. Aix. Hr. Landrath v. Münchhauſen ä. Weißenſee.
Hr. Oberförſter Krien a. Krießreitz. Hr. Oekon. Rudolfholl a. Hardis
leben.

Bekanntmachungen.
Heute Concert und Garten Illumination bei

Kuhne auf der Maille.

empfangen,

Dienstag und Freitag Broihan bei Rauchfuß sen.

Neuen Sauerkohl empfiehlt Lincke, Alter Markt Nr. 695.
e
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